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Der richtige Schnitt -Winterschnitt an Obstgehölzen 
 
Charakter des Winterschnittes ist ein kräftiger, umfangreicher und wachstumsfördernder Schnitt. Ziel 
ist es die Erziehung der Bäume mit einem neuen Kronenaufbau zu gestalten. 
 
Winterschnitt -gerne bei älteren Bäumen 
Bei einem normalen Winterschnitt, wie etwa beim Verjüngungsschnitt, werden die Wuchsstoffe nicht 
entfernt, da sie sich zu diesem Zeitpunkt im Wurzel- und Stammbereich befinden. Im Frühjahr wird der 
Baum somit kräftig durchtreiben. Dies wird vor allem bei älteren Bäumen gewünscht, um einen neuen 
Kronenaufbau zu erzielen. Ein Nachteil beim Winterschnitt ist jedoch, dass die Wunden während des 
Winterhalbjahres offen liegen und vom Baum nicht schnell verschlossen werden können. Die 
Wundheilung ist also im Frühjahr und Sommer deutlich besser, die Wunde liegt nicht so lange offen 
und wird durch die Selbstheilungskräfte des Baumes schnell verschlossen. Ein weiteres Problem ist 
die Vielzahl von „Wasserschossern“ die hierbei entstehen können. Es muss nachfolgend ein weiterer 
Schnitt erfolgen, um den Baum nicht zuzubauen mit neuen Ästen. 
 
Nachteile des Winterschnitts 
Wunden bleiben im Winterhalbjahr lange offen, da der Baum sie nicht schnell verschließen kann. Der 
starke Austrieb kann, zu dem viele senkrechte Triebe die so genannten Wasserschosser bekommen. 
Ein Nachschnitt ist hier erforderlich. Zu starker Winterschnitt führt bei Steinobst vermehrt zu 
Gummifluss (Krankheit). 
 
Übersicht zum Schnitt der Obstgehölze 
 

Obstgehölz Optimaler Zeitpunkt Maßnahmen & Merkmale 
Kernobst  
 

März-April Der klassische Verjüngungsschnitt regt ältere 
Bäume zu neuem Wachstum an. Ein starker 
Rückschnitt erfordert im Folgejahr oft das 
Einkürzen oder Entfernen einjähriger Triebe. 

Steinobst 
 

Nach der Ernte (bis 
Ende August) 

Der Sommerschnitt sollte überwiegen. Zu starker 
Winterschnitt verursacht bei Steinobst vermehrt die 
Krankheit Gummifluss. 
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